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Amtliche Anzeigen.
2ji Oberamtsgericht Nagold.

Wildbcrg . i
Schulden -Liquidatione » . >

Inden nachgenanntcn Gantsachen ist zur
Schulden -Liquidation re . Tagfahrt auf die
unten bezeichncte Zeit anberanmt , wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Aussigen
zur Auiuelduug ihrer Vorzugsrechte vorge-
ladeu werden , daß die Nichtliquidirendcn,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge¬
richtsakten bekannt sind , in der nächsten Ge¬
richtssitzung durch AnSschlußbescheid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung des Verkaufs der Massegcgenständc
und der Bestätigung des Güterpflegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

DaS Ergebuiß der Liegenschafts -Verkäufe
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zn deren
voller Befriedigung der Erlös ans ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern laust die gesetzliche 15tägige
Frist zu Beibringung eines bessern Käu¬
fers in dem Fall , wenn der Liegenschafts-
Verkauf vor der Liquidationstagfahrt vor
sich geht , von dem Verkaufstagc an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liqnidirt wird gegen
1) Barbara L̂ eik,  ledig von Wildberg,

Mittwoch den 13 . Jan . 1858,
Vormittags 8 Uhr.

2 > Christine Catharine , geb . Roller , Wittwe
des weild . Joh . Georg Stcimle,  ge¬
wesenen Sailers daselbst

an demselben Tage,
Vormittags 10 Uhr.

3 « Magdalena , geb . Deines , Wittwe des
weild . Johannes Schüle,  Webers da-
selbst,

an demselben Tage,
Nachmittags 2 Uhr,

aus dem Rathhause in Wildberg.
Nagold,  den 7. Dez . 1857.

K . Obcramtsgcricht.
M i t t n a ch t.

Oberamt Nagold.
Diejenigen Ortsvorstcher , welche wegen

des AusstandS -Wcscns . bei den Gemeinde-

Pflegen pro 18 " /»« zum weiteren Bericht ans dem Rathhause dahier in Akkord gegeben-
ansgefordert worden sind , werden an dessen
ungesäumte  Erstattung erinnert.

Nago ld,  den 5 . Dez . 1857.
König !. Obcramt.

W i e b b e k i n k.

N agol  d.
Conbltor Gotllicb Lutz dahier beabsich¬

tigt in hiesiger Stadt das Recht zur Speisc-
wirthschaft zu erlangen ; cs werden nun
diejenigen , welche dagegen Einwendungen
zn machen haben , zu Vorbringung derselben

innerhalb 10 Tagen
ansgefordert , mit dem Bemerken , daß die
Versäumniß die Beachtung späterer Ein¬
sprachen ausschlicßt.

Den 28 . Nov . 1857.
Stadtschultheißenamt.

Enge l.

2j ' Rohrdvrf,
ObcramtS Horb.
Bau -Akkord.

Die hiesige Kirche soll im nächsten Früh¬
jahre erweitert werden , die Kosten sind
berechnet für

Unbekannte Liebhaber haben sowohl über
ihre Tüchtigkeit als über Prädikat und Ver¬
mögen Zeugnisse vorznlegen.

Ten 28 .' Nov . 1857.
Für den Gemeinderath:

Schultheißenamt.
S chw eizer.

Sulz,  "
Oberamts Nagold.

Gold anszuleihen.
Bei der hiesigen Gcmcindcpflege sind

71 « fl.
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen.

Gemeindepflege.
_ Baisinger.

W i l d b e r g.
2 « « fl.

sind anszuleihen gegen zweifache Versiche¬
rung bei der

Siiftnngspflege.

Grabarheit .
Maurerarbeit.
Stcinhauerarbeit
Zimmerarbeit.
Schreinerarbeit
Gipscrarbeit .
Schlosserarbeit
Glaserarbeit .
Flascbncrarbcit
Anstrich

. 24 fl.
1686 fl.
694 fl.
470 fl.
472 fl.
205 fl.
119 fl.

230 fl.
. 53 fl.

102 fl.

12 kr.,

28 kr.,

Diese Arbeiten werden
Dienstag den 15 . Dez . d . I.

Vormittags 10 Uhr

Privat - Anzeige ».
Hochdors,

Oberamts Horb.
Hopfen feil.

2 Centner schönen , dießjährigen Hopfen,
von guter Qualität , hat zu verkaufen

Schultheiß Katz.
2N Nago —

Incipieuten -Gcsuch.
Gegen billige Kostgelds -Ent¬

schädigung wird ein mit den
nöthigen Vorkenntnissen verse¬

hener junger Mensch von einem Verwal¬
tungs -Aktuar in die Lehre ausgenommen:
Näheres bei der

Redaktion d. Bl.

2 A . Augsburger aus Detteufee
Wbezieht auch dießmal wieder mit einem großen , mit den neuesten sortirtcn

Schnitt - Modewaaren - und Shawls Laaer
den bevorstehenden Nagolder Markt . Ich habe in jüngster Zeit in
Frankfurt eine große Parthie Maaren sehr billig eingekauft , und
werde , um solche wieder bald zu verkaufen , sämnitliche unter dem

Preise abgeben . Insbesondere empfehle ich : Eine große Auswahl «/i breite Zitze
von 10 — 17 kr. , Asr »K»oII1 « 1i »8 und «1« vlivvi -e von 12 — 24,
Wollmonsseline von 13—24, u. L.Ui8trvs
von 17 — 30 , Halbfeidenstoffe , Thibet und Wollatlas von 36 — 48,
Baumwollbiber von 9—14 kr. ; eine sehr große Auswahl in Shatvls von
48 kr. bis 15 fl. Ferner Zeugte , Barchent und Kölsch , Seidenzeuge,
Westenstoffe und Cassinet  re . re.

Zugleich zeige ich noch an , daß ich ächte Steine und Perlen , altes Pergament,
chinesisches Porzellan , alte Holz-  und Elfenbein -Schnitzereien , alte Münzen u . s. w.
kaufe und den höchsten Preis dafür bezahle.

Mein Stand befindet sich bei der Bierbrauerei von Sautter  und bitte ich
um zahlreichen Besuch.
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24
28
36

kr.
kr.
kr.

Oberjcttin  gen.
Bon Hrn . Pfarrer Löffler  in Alten¬

staig Dorf 3 fl. für die Abgebrannten in
Welbingsfelden erhalten zu haben bezeugt
mit freundlichem Dank

Lehrer Schwarz.
3j * Wtldberg.

Bettfedern
in schönster Qualität

das Pfd . L 56 kr. bis 1 fl.
Landrupf 1 fl.
Flaum u 2 fl. bis 2 fl.

empfiehlt bestens
Wittwe Schweikhardt.

Nagold.
AechtenFruchtbranntwein die Maas

» 40 kr. bei
_ F . W . Bischer.

2s ' Nagold.
Zn verkaufen.

2 einspännige und einen zweispännigcn
Schlitten , ächte Fischbein - u . Karlsruher-
Peitschen , sowie Tyrolerstäbe hat billigst
zu verkaufen

Schwarzkopf,  Sattler.
2j - Calw?

Bei Unterzeichnetem sind
14 neue und gebrauchte
ein - u. zweispännige Schlit¬
ten billigst zu verkaufen.

Den 29 . Nov . 1857.
Lvtz , Satllermeister.

N agol  d.
Auf bevorstehende Weihnachtszeit habe

ick mein Lager in

Schreib- und Jeichnungs-
Maternilien

wieder bestens sortirt , und halte nament¬
lich eine hübsche Auswahl von Zclchnnngs-
Borlagen , Zeichnnngs -Etuis und Farben¬
schachteln zu Weihnachts -Geschenken bestens
empfohlen.

Louis Sautter
bei der Kirche.

N agold.

als : feinstes Tafel - und geziertes
Schaum -Confckt ; feinste und ordinäre
Sprcngerle , Basler und Honig -Leb¬
kuchen; ferner

Vmisel »- L88VI, « , Wim»»
und 7---

8 »»«RL» »»vl »te , ^
Oit » « »»« »»,
D »t » I ^ « i »»l » r»i »L » i »-

8vI»r»r»Ivi »,
H « 8»» vi » u ^IIZvkei »,
Sie8t « 88v, »e, » Llleker,
8tr »»»»i»L»»»vti8§
H « »»>A 8 ^ ri »K»

lfbei Louis Sautter
bei der Kirche.

Feinstes
empfiehlt

N agol  d.
Sprengerlesmehl

Louis Sautter,
bei der Kirche.

Nagold.
Weingeist , Weizen - L5 Frucht-
branntwein bei

Louis Sautter,
bei der Kirche.

N agol  d.
Kinderspielwaaren

in reichster Auswahl , fein und or¬
dinär , empfiehlt

Gottlob Knödel.

Loiletten - Seife , in verschiedenen Formen
und schönen Etiqnetten,

Wollene und baumwollene Strickwaaren als:
Shawls , Kappen.
Bezeichnete Gegenstände befinden sich in

einem besonders dazu eingerichteten geheiz¬
ten Locale und sind zweckmäßig geordnet,
daß es wenig Mühe kostet, für Erwachsene
wie für Kinder eine passende Weihnachts¬
gabe zu wählen , und ladet zu recht zahl¬
reichem Besuche höflichst ein

Albert Gayler.
N a g o l d.

Feinstes Sxrengerlesmehl , Litronat , Po-
merailzenschaalen, frische schöne Citronc»
empfiehlt

Albert Gayler.
N a g o l d.

Kunstmehl Nro . 1 . 2. 3 , Kernen - Gries zu
billigen Preisen bei

Albert Gayler.

Albert Gayler i» Nagold
erlaubt sich auf bevorstehende Weihnachten
folgende Artikel zu empfehlen:
Conditorei - Waaren , feinstes Tafel - Pari¬

ser - Schaumbildcr - und sonstiges Eon-
sect, seine und ordinäre Sprcngerlen,

Z ! feinste rösche und gewöhnliche Saslcr - u.
U Honiglebknchen von 12 tr . bis 1 fl. 12 kr.
8 das Dutzend,
fl Chocolade ln vielen Sorten , aus der Fabrik
8 der Herren Gcbr . Waldbaur,  Köuigl.
üs Hoflieferanten in Stuttgart,

Wachsstöcke, Lhristbaumtichtcr , Glaskugeln
8 in weißen und bunten Farben,

Kindrrsgietzeug , worunter namentlich in
Po reell an,  mit und ohne Bergol-

js düng in Glas , Zinn, Blech  und
sonstigen Gegenständen in Schachteln eine
schöne Auswahl vorhanden ist , ferner
Puppenstuben  mit Einrichtung,

Porrellan , Brilliant , Transparent , Litopha-
nien von 18 kr. bis 1 fl. 12 kr. das Stück,

Hraune Korbwaare », dabei hübsche Nähkörbe,

Znr Beachtung.
Die von mir bisher besorgten amtlickeu

Briefe und Pakete  von E n z-
klö sterle nach Neuenbürg  werden von
mir nicht mehr angenommen , was ich hie-
mit znr Kemitniß bringe.

Amtsbote C a l m b a ch
ans SimmcrSfeld.

2s^ Altenstaig Stadt
Beschäftigung sucht

I . G . Sachs,
Schreiberei -Gehilfe.

Nagold.
325 fl., wofür doppelte Sicherheit , oder

auch 400 fl. , für welchen Mehrbetrag ein
tüchtiger Bürge gestellt werden kann , sucht
aufzunehmen ; wer ? sagt die

Redaktion.
Der Spar -Bereiu in Altenstaig hat

einige Hundert Gulden
auszuleihcn.

Kißling,  kassier.
2s ' N agol  d.

Geld -Antrag.
Es sind

20SV fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat ; bei wem sagt die

Redaktion.

Nagold.
Guten Frnchtbranntwein die Maas

n 40 kr. hat zu verkaufen

Frucht - Preise.

Frucht - !
gattungen^

Nagold,
5. Dez . 1857.

Alrenstaiq,
2. Dez . 1857.

Freudenstadt,
28. Nov . 1857.

Calw,
28. Nov . 1857-

Tübingen,
27 . Nov . 1857.

Heilbronn,
5. Dez. 1857.

Viktualien -Preise.
Nagold. Alten-

Pfd.
Ochsemicisch » kr. » kr.fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. !fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel , alter -- Rindfleisch b .. 7
neuer 6 2 t 613 6 — 6 24! 6 7 5 48 — — — 7 - 627 6 12 6 53 6 41 631 7 — 6 28 5 37 Kalbfleisch. ?

Kernen . . — — — - !l424 — 1t 56 !14 22 13 52 15 45 1518 14 — -- -- 14 — 13 19 13 4 abgezogen 10 ,, iS ,,
Haber . . 7 16 659 6 — 0 7)4! 6 46 6 6 7 48 7 36 7 18 715 6 59 6 30 7 37 7 26 7 13 6 36 ! 6 21 5 48 imM'qezog. 12 ,, 11

8 Pf.Kcrncnbr. 24 „ L4,,
8 „ Sckiwarzbr. 18„ 18 „Gerste . . 9 36 9 21> 9 36 10 —i 9 32 9 24 10 1230 — 9 30 10 6 9 56 9 5t 9 12 9 3 8 41 912 9 2 9 —

Waizen . . 12 48 12 3232 24 -13 30 -- 14 20 13 35 12 56 _ -- — — 13 23 - 1 Kr.' SLeck7 Lth. eih
Roggen . . — 10 40 — - '1122 11 28 _ _ _° „ _ — -- _ . _ 1 Pfd . Butter 23 kr.
Erbsen . . > 1 ,, Rindichmalr S8 kr.
Linsen . —

i

— — — — — —
, :!

— — — i

!

1 Schw '. ineschm. 24 kr.
5 Eier für 8 kr.
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Formen
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-Preise.
aqold. Alten-
S kr. » kr.
8 7 ,>
7 .. 7 ..

w 1« „
>2 .. 11
21 , , 21 , ,
16,, IS
h. 6-/. L-H,
LS kr.

kr SS kr.
hm. S1 Ir.

Zu Weihnachtsgeschenken geeignet:

Der Pslegsohn . Eine Erzählung für die reifere Jugend von
Aurel ins.  Zweite Auflage . 48 kr.

Gberon . Bönig - er Elfen . Für die Jugend erzählt von Lud¬

wig Be ch sie in . ^ . 24 kr.
Theater - Almanach von Aurel ie.  Schauspiele für die Jugend

znm Aufsühren im Familienkreise . 1 fl. 12 kr.
Die Stieftochter . Erzählung für die reifere weibliche Jugend

von Anrelie.  48 kr.

Abendstunden . Erzählungen für meine jungen Freunde von
Franz Hofsmann.  2 fl. 6 kr.

Glaube , Liebe , Hoffnung . Drei christliche Erzählungen für die
reifere weibliche Jugend . Don Henriette artieff.

1 fl. 45 kr.

Das Mährchen vom kleinen Däumling . Neu erzählt von Lud¬
wig Bechstein.  24 kr.

Für Winterabende . Kleine Erzählungen für Mädchen von

g — 12 Jahren . Bon Angelika K a u f m a n n. Mit einem
Vorwort von Franz Hofsm  a n n . 1 fl.

Nebst diesen besitzen wir eine Auswahl von Gesang - , Ge
gescheuten eignen . Auch sind alle in Zeitungen empfohlenen Dl
zu beziehen.

(Vorstehende Bücher sind sämmklich elegant gebunden und
mit schönen eolvrirtcu Bildern ausgestattet . )
Dir Hibrl oder die ganze heilige Schrift des alten und neuen

Testaments nach der deutschen Uebcrsetznng von vr . Mar¬
tin Luther.  Mit kleinem , aber sauberem Druck.

1 fl. 30 kr.
Line Prachtbibel , gut gebunden , hauptsächlich zu einem Weih¬

nachtsgeschenke geeignet . 12 fl.
Morgen - und Abendandachten auf alle Tage des Jahrs . Von

1)r . Georg Heinrich Müller,  Prälaten in Hcilbronn.
Vollständig in 13 Lieferungen L 18 kr.

Neuestes Stuttgarter Kochbuch für alle Stände . Von Louise
Schäfer.  1 fl . 30 kr.

Historischer Atlas nach Angabe von Heinrich Dittmar . Dritte
Auflage . Nevidirt , neu bearbeitet und ergänzt von
D . Voller,  Prof , in Ehlingen . 3 fl.

Klopstock 's fammtliche Werke . Elegant gebunden . 10 Bände.
Außerordentlich billiger Preis 6 fl. 30 kr.

et- und Predigtbüchern , Bilderbüchern re. , welche sich zu Fest-
kcher re. schnellstens und zu den ganz gleichen Preisen durch uns

G - W . Zaiscr ' sche  Buchhandlung.

Tages - N euigireiten.
Böblingen,  3 . Dez . Mit dem gestrigen Tage hat die

hiesige Zuckerfabrik ihre erste Campagne begonnen . Der Anfang
ist insofern kein glücklicher , als gleich am ersten Tage 3 Ar¬
beiter verunglückt stnd . Dem Einen wurde das Gesicht , das
er dem ansströmenden Dampfe allzu nahe brachte , verbrüht.
Dem Andern wurde durch eine Maschine die Hand zerrissen und
dem Dritten durch ein Nad ein Arm gebrochen und zerquetscht.
Ter Letztere , aus Warmbronn gebürtig , hat früher in der Frem¬
denlegion in Afrika gedient und hat als Zouave den Krimfeld-
zng mitgemacht ; er ist unverletzt von der Belagerung von Se-
bastopol znrnckgekehrt und sollte nun erst , bei de» Künsten des
Friedens beschäftigt , seine Wunden erhalten . Alle 3 sind im
Krankenhause nntergebrackt und hoffen,  durch die Kunst der
Aerzte wieder hergcstellt zn werden . (St A .)

Bei der Hinrichtung eines Mörders zn Schwäbisch-
Hall  hielt der Geistliche .' der den Vernrtheilten znm Rjebt-
platz zn begleiten batte , eine fulminante Rede gegen die
Todesstrafe  und sprach in seinem Gebete den Wunsch ans,
daß Gott die Herzen der Mächtigen auf Wiederabschaffung
dieser Strafe lenken möge . Der Prediger wurde sofort zur
Verantwortung gezogen . (Dfz)

Die Zahl der Bürger in Mainz,  die an den erhaltenen
Wunden gestorben sind , beträgt bis jetzt 31 und die zahlreichen
in den Civilstandsrcgistern verzcichneten Sterbefälle zeigen , daß
Schreck und Erschütterung auch vielen andern Kranken den Tod
gebracht haben . — Noch immer stürzen Wände und Schorn¬
steine ein . Ans Nah und Fern kommen reichliche Unterstützun¬
gen ; in Darmstadt und Wiesbaden haben die Offiziere einen
Tag Sold beigcstcucrt und die Soldaten sind freiwillig gefolgt,
in Mainz selber ohnehin . — Die Stöße der Explosion wurden
von einer Jagdgesellschaft in der Nähe von Hof , d. h. ziemlich
34 Meilen von Mainz , deutlich wahrgenommcn und für Erd¬
beben gehalten.

Der „ Kanf -Glas -Jude " in Mainz  hat gut fpeknlirt ; in
der ganzen Stadt war kein Fenster ganz geblieben und das
Frankfurter Hülfsglas kam höchst erwünscht . Mancher reiche
Mann bot in den ersten Tagen 1 Louisdor für eine Scheibe,
um nur wieder hinter Glas und Rahmen zn kommen und zn
schlafen . Dem wackcrn Commandanten General v . Bonin

holsteinischen Andenkens war auch keine Scheibe ganz geblieben,
er bot aber kein Geld , sondern befahl seinen ' Dienern .- ihr
wartet mit den Fenstern bis alle andern in ganz Mainz hcrge-
stellt sind ; viele Armen können nicht warten wie ich. Er zog
mit Frau und Kindern in den Gasthof und wohnt noch darin.

Wer so glücklich ist , Zweithalerstücke  einzunehmen,
vergesse nicht , sie aus den Tisch zu werfe » . Auch das unmu¬
sikalische Obr wird dann den feinen Silbcrklang der ächten
von dem hohlen Ton der » nächten , die in Masse umlaufen
sollen , unterscheiden . Das Auge reicht nickt aus.

Oggersheim,  29 . Nov . Auch auf die hiesige Cigar¬
renfabrik mit ihrer Filiale in dem nahen Frankenthal hat die
Krisis in Amerika und der dadurch total in Stockung gcrathene
Export ihre ungünstige Wirkung geäußert . Tie Filiale ist be¬
reits geschlossen und hier , wo in der Regel 5— 600 Menschen
arbeiteten , sind dieselben lsis auf 16 entlassen , was für die
natürlich zur armen Klasse gehörigen Arbeiter jetzt , wo der
Winter vor der Thnre ftert und die Verdienste täglich kärglicher
werden , sehr zn beklagen ist . Sie suchen jetzt zum kleineren
Thcile in der ebenfalls hier ins Leben gerufenen großartigen
Leidcnsammtfabrik , die aber schon eine große Anzahl Arbeiter
besitzt , untcrzukominen . ' (Mz . I .)

Frankfurt,  30 . Nov . Acht junge Leute vom Lande,
welche gestern in einem Kostbanse Suppe , Fleisch und Salat
aßen , erkrankten plötzlich unter Symptomen der Vergiftung.
Sieben von ihnen wurden in daö Spital gebracht , und cs er¬
gab sich bei näherer Untersuchung , daß statt des Pfeffers
Tabak  in den Salat gekommen war . (MH . I .)

Der preußische HaudelSminister hat bekannt gemacht , daß
vorläufig keine Eon cessio»  mehr für Aktiengesellschaften , die
sich bilden wollen , ertheilt werde . Auch die , welche sich bereits
angemeldet haben , werden a »f bessere Zeiten vertröstet.

Ein Erlaß des Erzbischofs von München  har
unter ^Geistlichen und Laien angenehmes Aufsehen erregt . ES
soll streng darauf gehalten werden , daß bei dem h . Abendmahl
nur Hostien von reinem Weizenmehl genossen und nur reiner
und guter Wein getrunken werde . Die Geistlichen sollen des¬
halb daS Mehl nicht ans Knnstmühlen , sondern von den zuverläs¬
sigsten Leuten , und den Wein nickt von Reisenden und Land-

wirthen , sondern wo möglich ans dem Würzburger Hofkeller
und ans den Kellern des JnlinShospitals beziehen und von
der ROnheit und Güte sich persönlich überzeugen . Der erzbi¬
schöfliche Erlaß ist vom 6 . November.

Paris,  1 . Dez . Wir entnehmen einer Correspondenz
der Patrie aus Calentta , 22 . Okt . Endlich erlebten wir die
Freude , Schiffe mit Truppen ans Europa ankommcn zu sehen.
ES sind dies die ersten Verstärkungen , welche direkt ans Eng¬
land cintreffeu , alle klebrigen , welche uns bis jetzt zngingen,
waren stirsprünglich für China bestimmt gewesen . Jetzt erwartet
man täglich weitere Verstärkungen , so daß wir hier bald die
stärkste „ englische " Armee haben werden , welche je in Indien
eoncentrirt gewesen . Der General «u olrok Sir Collin Camp-
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bell wird sich a « die Spitze dieser Armee stellen , um in den
nordwestlichen Provinzen zu opcriren , und wie man hört , ist
es möglich , daß der General -Gouverneur Lord Canning ihn
begleiten wird . Es scheint , daß die Regierung beabsichtigt , in
Indien für die Zukunft eine Armee von mindestens 100,000
Mann zu unterhalten . lH - T .)

Bei der blühendsten Industrie Belgiens  im Großen,
den zahlreichen Anstalten für Wissenschaft und Kunst , findet
sich ein gänzliches Darniederliegen des Kleingewerbes und eine
ungeheure Verarmung . Belgien zahlt 008,030 Familien , da-
von89,630 wohlhabend , 373,000Arme und 440,000 im drückend-
stcu Elend . Auf 100 Menschen k. inmen 9 reiche , 42 unbe¬
mittelte , zum Theil arme , und 49 im Elend , von denen 25
von öffentlichen Almosen leben . Die sämmtlichcn geistlichen Stif¬
tungen vertheilcn jährlich 14 Will . Frks . , welche zur Hebung
des Fleißes angewendet werden könnten . Von dem neuen Mi¬
nisterium erwartet man geeignete Maßregeln.

lieber das Ilngewitter , welches über Athen hereingebro-
chen , schreibt man der Triester Zeitung von dort nnterm 21.
Nov . : „ In der Nacht vom 14 . zum lö . Nov . zogen , nach¬
dem cs vier Tage mit einer kurzen Unterbrechung gewaltig ge¬
regnet hatte , von allen Seiten , von Nord und Süd , von
Ost und West , von Meer und Land , Gewitter heran , und
Abends um 10 Ubr begann ein fürchterliches Naturschauspiel.
Athen war der Kampfplatz , wo die Elemente ihre gegenseitigen
Kräfte versuchten . Die Atmosphäre war im Umkreise von
Athen ein Feuermeer ; der Donner verhallte nicht mehr ; es
war kein Rollen , sondern ein Krachen , Raffeln , Zerreißen,
Zermalmen . Athen schien dem Untergänge geweiht zu sein;
elf mal schlug der Blitz in Häuser ein , ohne zu zünden und
ohne zu tödtcn ! Alle Müblen , Brücken und Wege in der
Nähe von Athen sind zerstört , ein großer Theil der Oliven-
crnte wurde dem Meere zugesührt , und in Folge der Zerstö¬
rung der Mühlen fehlt es in Alben und Pyräus an Brvdmehl . "

Ancona  im Kirchenstaat macht sich einen scheußlichen
Namen . Seit wenig Wochen sind 10 Opfer des Meuchelmords
gefallen . Die Verbrecher erdolchten oder erschossen ihre arg¬
losen Opfer auf der Straße oder lockten sie heimtückilch aus
den Häusern und allemal von hinten . In den meisten Fällen
scheint nur persönliche Rache den Arm der feigen Mörder ge¬
führt zu haben und erst einer ist verbastet worden . iDfz .)

Petersburg,  24 . Nov . Unser Eabinct hat mit den
Seemächten Verhandlungen eröffnet , die sich auf die Züchti¬
gung der Chinesen beziebe » . Es wird eine gemeinsame Ope¬
ration augestrcbt , deren nicht zweifelhafte Resultate dem Han¬
del sämmrlicher europäischen Mächte zu gute kommen würden.
Es ist kaum zweifelhaft , daß die Vorschläge Rußlands sowohl
in Paris als auch in London eine günstige Aufnahme finden
werden . ' (B . B . Z .)

Engeiberta.
Mitgetheilt von Ferdiiiaiw Stolle.

Es war an einem warmen aber trüben FrühlingSnachmit-
tage als ich nach glücklich bestandenem medizinischem Baccalau-
reatöcxamen auf der Wanderung durch mein schönes Vaterland
in ein Thal hcrabstieg , das sich durch seine reizende Lage vor
allen den seither durchwanderten auszeichnete . Baum - und
wasserreich , fleißig bebaut , im Schmucke des Frühlings , glich
es wahrhaft einem irdischen Paradiese . Tie einzelnen blüthcn-
umflortcn Dörfer lagen wie anmntbige Idyllen rings umher
zerstreut , und am AuSgaugc des Thals , wo das Reich der
scgcnsvollc » Demeter in ernstrc Waldung überging , thronte
auf gigantischem Felsenvorsprnng ein Schloß in so bezaubernder
Schone , daß es sich die Phantasie des Nomanschreibers nicht
reizender zu malen vermochte.

Aber je weiter ich vorwärts schritt , desto mehr mußte
mir die seltsame Stille auffalien , welche rings über das blü¬
hende Eden verbreitet war . Obschon der Kalender von einem
Sonn - oder Feiertage nichts wußte , vermißte ich doch gänzlich
jenes rührige Leben und Treiben des Laudmauns auf Fluren
und Feldern . Alles war still , erstorben , und so weit meine
Blicke reichten , kein menschliches Wesen zu erblicken . Tie

ganze Natur athmete eine uubeschreibbare Beklommenheit.
Gleichsam als sei es ihm Verbote » , pinkte nur ganz leise der
Fmke im tiefen Gebüsch , und der Ton einer Lerche , der aus
weiter Ferne daher klang , kam aus einem Himmel , der nicht
der Himmel dieses Thals war . Die lautlose Ruhe war nicht
die Stille der sanft athmenden Zufriedenheit , nicht die heilige
Stille , wie sie auf Gräbern ruht ; es war die Stille eines
Gerichtssaals , wo der Athen , stockt und der Stab gebrochenwird über Leben und Tod.

Endlich gelangre ich an ein einzeln stehendes Haus . Der
Kranz über der Thüre deutete an , daß cs ein WirthShaus
sei. Ich trat in die Gaststube . Da saßen in der Ecke ein
paar Landlcute best einem Kruge Dünnbier .. Der Wirth , gar
nicht von dem Schlage der behaglichen , beleibten deutschen
Wirthe , war eine lange hagere Gestalt mit eingefallenem Ge¬
sicht und scheuen , nnstäten Blicken.

Ich bestellte einen Schoppen Wein ; aber so wie ich mich
setzte , bemerkte ich , daß die zwei Gäste ihre Krüge mit fühl¬
barer Haft leerten , und durch eine Hintcrthüre , welche nach
dem Garten hinausging , davon schlichen.

Ist denn bei euch ein Feiertag , war meine erste Frage,
als der Wirth den verlangten Schoppen vor mich hinstellte.

Ei bewahre , lieber Herr , war die ziemlich tonlose Antwort.
Aber zum Gukuk , eure Fluren und Aecker sind ja wie

ansgcstorben!
Der Wirth warf einen mißtrauischen Blick auf mich , und

erwiderte eintönig ; der Herr wird ja doch wissen warum?
Was joll ich wissen , ich komme ans weiter Ferne daher.
Der sonderbare Gastgeber räumte die beiden geleerten

Krüge der Landlcute hinweg und sprach nach einer Panse:
Nun die junge Gräfin der gnädigen Herrschaft ist urplötzlich
gestorben und da haben wir Trauer auf acht Tage.

Wie hängt aber diese Trauer mit der Arbeit des Land¬
mannes zusammen?

^ Nur zu sehr , die Traucrzeit muß begangen werden wie
der der Charfceitag.

Aber Mann , rief ich , jetzt , wo das Land der arbeitsa¬
men Hände so bedürftig , es ist nicht möglich.

Der Wirth blickte schon wieder aus mich. Da er aber
in meinem Blicke ein wahrhaft zürnendes Erstaunen las , ward
er etwas vertrauender . Leider ist es so , Hub er mit gedämpf¬
ter Stimme an , die Gemeinden sind flehentlichst ei,«gekommen
die Traucrzeit um ein paar Tage zu kürzen wegen der uuauf-
schieblichen Geschäfte , aber es ist nicht gestattet worden.

Nuu das muß ich gestehen , lebt ihr unter Türken oder
Christen?

Dem armen Manne mocht ' cs wohl thun , sich einmal
frei aussprechen zu dürfen , wie ihm ums Herz war , und so
erhielt ich ein schaudererregendes Bild von dem Feudalismus,
den diese gräfliche Familie über die Landbewohnerschaft ausübte,
daß ich einmal über das andere auSrief : Und das ertragt ihr
geduldig ? Gibt es denn keine Gerechtigkeit hier zu Lande?

Bei einem jedesmaligen zornigen Ausrufe meinerseits
blickte der Erzähler scheu um sich , damit Niemand die gefähr¬
lichen Worte vernehme . Mir aber fielen dabei die beiden Land¬
lente ein , nach deren plötzlicher Entfernung ich mich erkundigte.

Es gibt so viele böse Aufpasser hierorts , erklärte der
Gefragte , die Alles dem Gerichtsverwaltrr hinterbringen . An
den Wochentagen ist das WirthShauSgchcn streng verboten.
Man kannte Sie nicht und traute nicht . Auch gingen die
Leute nicht durch die Vordcrthür , sondern durch den Garten,
um allem Verdachte zu entgehen , als seien sie bei mir gewesen.

Endlich ward wieder meine ärztliche Neugier rege und
ich erkundigte mich , woran die junge Gräfin so schnell verstorben?

Ja das ist eine seltsame Geschichte , erwiderte der hagere
Mann , man gibt ihren Tod einer armen Bauerndirnc Schuld,
die auch bereits hart und fest sitzt im Criminalc.

Ich horchte immer verwunderter , und der Erzähler
fuhr fort:

(Fortsetzung folgt .)
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